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Unterricht angemessen vorbereiten 
 

THEMA 

„Nutzung kompetenzorientierter Lernpläne im Mathematikunterricht“ 
Unterricht angemessen vorbereiten unter besonderer Berücksichtigung des Gemeinsamen 
Lernens in zielgleichen und zieldifferenten Bildungsgängen 
 

MEDIALE DARSTELLUNG 

Anhand einer Power-Point-Präsentation, die online unter 
https://www.schulentwicklung.nrw.de/q/inklusive-bildung/ 

abrufbar ist, wird das Thema anschaulich illustriert.  

 

ZIEL 

Durch den Einsatz von Lernplänen sollen die Übungs- und Festigungsphasen im 
Mathematikunterricht  so geplant werden, dass alle Schülerinnen und Schüler der 
Lerngruppe ihrem Lern- und Leistungsstand angemessene Übungen finden. Dabei soll 
ermöglicht werden, dass jede Schülerin und jeder Schüler da anknüpfen kann, wo sie/er 
steht. Die Entwicklung eines Lernplans kann durch die Arbeit in Jahrgangsfachteams oder 
der Fachkonferenz unterstützt werden.  
 

NOTWENDIGKEIT 

Im Mathematikunterricht sind Übungs- und Festigungsphasen von besonderer Bedeutung. 
Bei der Unterrichtsvorbereitung stellt dabei die große Leistungsheterogenität der 
Schülerinnen und Schüler eine besondere Herausforderung dar. Um eine hohe Aktivierung 
und Motivation der Schülerinnen und Schüler zu erreichen, ist es wichtig, Aufgaben 
kompetenzorientiert und auf unterschiedlichen Niveaustufen anzubieten.  

Für die Lernenden mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf werden die in den 
Förderplänen festgelegten individuellen Lernziele berücksichtigt. Fachziele – hier zur 
Prozentrechnung –  und Förderziele unter Berücksichtigung der Entwicklungsbereiche 
Kognition und Lernentwicklung, sprachliches und kommunikatives Handeln, soziale und 
emotionale Entwicklung, Motorik und Wahrnehmung werden festgelegt. 

Ausgehend vom fachlichen mathematischen Lerngegenstand stellt sich die Frage, welche 
individuellen Förderziele sich in den Entwicklungsbereichen ergeben, und wie die 
Lerninhalte für Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf 
modifiziert werden müssen. 
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Die Förderung in den Entwicklungsbereichen der Schülerinnen und Schüler mit 
sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf wird sowohl unter didaktischen als auch 
methodischen Gesichtspunkten berücksichtigt. 

Bei zielgleichen und zieldifferenten Bildungsgängen sind die Hinweise und langfristigen 
Dokumentationen der Lern- und Entwicklungsplanung zu berücksichtigen und 
einzubeziehen. 

Mithilfe von Impulskarten zur Reflexion der Unterrichtsvorbereitung werden Bereiche in den 
Fokus gerückt, die besonders bei notwendiger sonderpädagogischer Unterstützung 
berücksichtigt werden sollten. Insbesondere die Voraussetzungen der 
Informationsverarbeitung, wie die metakognitive Handlungssteuerung, Motivation und 
Konzentration, und die Lernaktivitäten, wie das bereichsspezifische Wissen, Lernstrategien 
und Basiskompetenzen, müssen erfasst und bei der Unterrichtsplanung berücksichtigt 
werden.  

Zwei Beispiele von modifizierten Lernplänen werden in der Präsentation vorgestellt. 
Beispielhaft wird die Anpassung der Lernpläne an die besonderen Unterstützungsbedarfe 
der Schülerinnen Lena und Annika gezeigt. 

 

ALTERSSTUFE 

Praxisbeispiel: Gesamtschule, Jg. 7 
Fach: Mathematik (Prozentrechnung) 

 

AUSGANGSLAGE 

Im Mathematikunterricht an der Gesamtschule besteht in den Lerngruppen eine hohe 
Leistungsheterogenität. Nicht selten wird die äußere Fachleistungsdifferenzierung in der 
Jahrgangsstufe 7 aufgeschoben, so dass Schülerinnen und Schüler auf der 
Erweiterungskursebene und der Grundkursebene gemeinsam unterrichtet werden. Ein 
erweitertes Maß an Heterogenität entsteht durch das Unterrichten von zielgleich und 
zieldifferent geförderten Schülerinnen und Schülern in Klassen des gemeinsamen Lernens.   
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DURCHFÜRHUNG IN DER PRAXIS 
Praxisbeispiel:  
Die Lerngruppe 7b einer Gesamtschule wird bei aufgeschobener 
Fachleistungsdifferenzierung im Klassenverband unterrichtet. Sie ist eine Klasse 
Gemeinsamen Lernens. Im Mathematikunterricht werden Lernpläne in den Übungs- und 
Festigungsphasen eingesetzt. Durch den Einsatz von Lernplänen wird eine möglichst hohe 
innere Differenzierung, eine Passgenauigkeit der Übungsaufgaben erreicht. Durch eine 
Individualisierung einzelner Pläne kann besonders für Schülerinnen und Schüler mit 
festgestellten sonderpädagogischen Förderbedarfen eine Förderung in den 
Entwicklungszielen und eine Passgenauigkeit der Aufgaben erreicht werden.  

 

ABLAUF DER DURCHFÜHRUNG / HINWEISE ZUR DURCHFÜHRUNG 
Für die Ausarbeitung des Lernplans wird eine Vorlage genutzt, die eine Grundstruktur 
vorgibt (vgl. Blanko-Vorlage Lernplan). 
 

In dieser werden die zu erarbeitenden Kompetenzen zusammengestellt. Anschließend wird 
der Lernplan mit entsprechenden Übungs- und Festigungsaufgaben auf drei Niveaustufen 
für das anstehende Unterrichtsvorhaben gefüllt. Der so fertiggestellte Lernplan bildet die 
Grundlage für alle Schülerinnen und Schüler in der Lerngruppe. 
Das Erstellen des Lernplans kann gemeinsame Aufgabe im Jahrgangsfachteam sein.  
Ziel ist ein Lernplan, den jeder Fachkollege/jede Fachkollegin ggf. auf einzelne Lernende 
anpassen kann (z.B. Schwierigkeitsgrad / Aufgabenmenge für zieldifferent unterrichtete 
Kinder anpassen). Die Weitergabe an das kommende Jahrgangsfachteam wird organisiert 
(z.B. Einrichten eines Fachkonferenzordners im Schulnetz, Zugriff auf digitale Vorlage für die 
Fachkollegen). 
 

Für einzelne Lernende wird der Lernplan dann von der jeweiligen Lehrkraft angepasst (z.B. 
Aufgaben streichen, andere Aufgaben wählen, Anforderungsbereiche anpassen, Zahlen 
verändern, …). 
 

Im Unterricht werden neben den erklärenden, entdeckenden und forschenden 
Unterrichtsphasen immer wieder auch Übungs- und Festigungsphasen geplant. In diesen 
Phasen wird den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit gegeben, Aufgaben nach 
Schwierigkeiten entsprechend ihrem Lernniveau zu wählen. Sie können die Aufgaben der 
Reihe nach ihrem Lerntempo angemessen bearbeiten. Schülerinnen und Schüler können so 
auch gezielt Übungen für den Unterricht zuhause und/oder in Stunden selbstständigen 
Lernens (z.B. Werkstattstunden, SEGEL-Stunden) bearbeiten.  
 

Die Arbeit mit dem Lernplan wird mit der Lerngruppe besprochen. Regeln und Rituale für 
diese Phasen werden gemeinsam festgelegt und eingeübt. Die Lerngruppe 7b arbeitet 
schon seit der 5. Klasse mit Lernplänen. Diese wurden langsam in ihrem Umfang und 
Anspruch angepasst.  
 

Der Lernplan bietet eine gute Möglichkeit für Absprachen zwischen den unterschiedlichen 
Lehrkräften, die in der Lerngruppe im Fach Mathematik eingesetzt sind (Fachlehrkraft, 
Sonderpädagogische Lehrkraft, evtl. Lehrkräfte/Mitarbeiter/-innen im Rahmen von 
multiprofessionellen Teams, Integrationshelfer/-innen, usw.). Ebenso bietet der Lernplan 
eine besondere Grundlage zur Absprache zwischen Lehrkräften und den Lernenden. 
Gemeinsam können Zwischenziele vereinbart und Bearbeitungszeiträume festgelegt 
werden. 
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EVALUATION  
- Klassenarbeit 
- Selbst- und Fremdeinschätzung 

INDIKATOREN für die Zielerreichung 
- Sind die Aufgaben passgenau ausgewählt gewesen?  
- Konnte jeder/jeder Lernende ihrem/seinem Leistungsniveau entsprechend gefördert 

werden?  
- Haben die Schülerinnen und Schüler Lernfortschritte erzielt?  

Auf den Impulskarten zur „Vorbereitung des Unterrichts“ können Anmerkungen 
festgehalten werden, die sich aus dem Unterrichtsverlauf und der Nachbereitung ergeben. 
Das so modifizierte Dokument hält die besonderen Maßnahmen für weitere 
Unterrichtsvorbereitungen fest.  

 

MATERIAL 
- Lernplan als Blankovorlage 
- Individualisierte Lernpläne von Annika und Lena 
- Impulskarten zur angemessenen Vorbereitung des Unterrichts 
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M1 Lernplan 

 

Lernplan – Prozentrechnung im 7. Jahrgang 
Zeitraum: 08.04. – 30.04. 
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Datum der Klassenarbeit: ______________ 
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M2 Lernplan Lena 
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M3 Lernplan Annika 
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M4 Impulskarten 
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